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«Sagenhaftes» Bachelorkonzert
Die Flötistin Fabienne Bisig lädt am Sonntag zu ihrem Bachelorkonzert ins Dorfzentrum Altendorf.

Am 26. März lädt Fabienne 
Bisig im Rahmen ihres 
Bachelorprojekts zu einer 
Matinee unter dem  Titel 
«Es war einmal: sagen-

umwobene Flöten werke von Reinecke 
und Jolivet». Als Hauptwerk des rund 
45-minütigen Konzerts spielt sie zu-
sammen mit dem Pianisten Hu Jung 
die «Undine»  Sonate op. 167 von Carl 
Reinecke, eines der bekanntesten Wer-
ke der romantischen Flötenliteratur.

Liebesgeschichte endet tragisch
Ganz im Sinne des Projektes basiert die 
Sonate auf dem gleichnamigen Kunst-
märchen von Friedrich de la  Motte 
Fouqué, welches im Jahre 1811 erschie-
nen ist. Die Novelle handelt von Undi-
ne, einem weiblichen Wassergeist, die 
den Ritter Huldbrand heiratet, um eine 
Seele zu erhalten.

Trotz der herz erwärmenden Liebes-
geschichte endet das Kunstmärchen 
tragisch: Huldbrand betrügt die ihm 
stets treu ergebene Undine mit seiner 
Geliebten Bertalda, worauf sich Undi-
ne als Elementargeist gezwungen sieht, 
ihn wegen des Verrates umzubringen.

Reineckes Sonate gilt zwar nicht per 
se als Programmmusik, Wasser- und 
Naturanspielungen sind aber im gan-
zen Stück omnipräsent, und jeder ein-
zelne Satz zeigt auf seine Weise Paral-
lelen zum Kunstmärchen auf: So lässt 
Reinecke den Zuhörer im ersten Satz 
«Allegro moderato» in die  Kulisse 
des Märchens mitsamt der Wasser-
elemente und des verwunschenen 
Waldes eintauchen. Im zweiten Satz 

«Intermezzo» vertont Reinecke gewitzt 
den kecken und charmanten Charak-
ter der Undine. Der dritte Satz «An-
dante tranquillo», zeigt mittels des 

Gesprächs zwischen Flöte und Klavier 
die blühende Liebe zwischen Huld-
brand und Undine, während im auf-
gewühlten vierten Satz «Finale» der 

Betrug Huldbrands mittels eines im-
mer furioseren Motives verarbeitet 
wird.

Zwei französische Kompositionen
Dieses Meisterwerk wird umrahmt von 
zwei Werken des französischen, avant-
gardistischen Komponisten André Jo-
livet, der schon früh in seiner Karriere 
einen eigenen Stil entwickelte: «Vom 
technischen Standpunkt aus ist es 
mein Ziel, mich völlig vom tonalen Sys-
tem zu befreien; in ästhetischer Hin-
sicht ist es mein Ziel, der Musik ihre ur-
sprüngliche Funktion in den Bereichen 
der Magie und der Anrufung zurück-
zugeben.» (Jolivet, 1929).

Eröffnet wird das Konzert mit Joli-
vets vierten Incantation «pour une 
communion sereine de l’être avec le 
monde»; ein ruhiges und repetitives 
Werk, welches mit seinem spirituellen 
Charakter wunderbar das Thema der 
Seele in Reineckes «Undine» aufgreift.

Beendet wird das Konzert mit Joli-
vets fulminanten «Chant de Linos», 
komponiert 1944, welches auf die 
mytho logische Figur Linos anspielt. 
 Linos, der Erschaffer von Melodie und 
Rhythmus, wird in unterschiedlichs-
ten Quellen erwähnt, wobei allen ge-
mein ist, dass er auf tragische Weise 
bereits früh verstirbt und seiner fort-
während mit Klageliedern und Ritua-
len gedenkt wird.

Das Konzert findet am kommenden 
Sonntag, 26. März, um 11 Uhr im Dorf-
zentrum Altendorf statt, wobei der 
Konzertsaal im Obergeschoss zurzeit 
nur per Treppe erreichbar ist. (eing)

Fabienne Bisig lässt 
das Publikum an ihrem 
Bachelorkonzert teilhaben.
 Bild zvg

Das Bläserquintett DiVent 
bot einen wahren Hörgenuss
Am späteren Sonntagnachmittag konzertierte das 
Bläserquintett DiVent in der Riedkapelle in Lachen.

Der Regen hielt die Freunde klassi-
scher Musik nicht davon ab, den Sonn-
tag mit einem klassischen Konzert in 
der Riedkapelle in Lachen ausklingen 
zu lassen. Das Bläserquintett DiVent, 
bestehend aus den Profimusikern 
Janine Odermatt (Flöte), Shoko Miya-
ke (Oboe), Gabriel Schwyter (Klarinet-
te), Esther Trujillo (Fagott) sowie Sebas-
tian Rauchenstein (Horn), tat dies ein-
drücklich und zur grossen Freude des 
Publikums.

Den Auftakt des Konzertes mach-
te das «Quintett in B-Dur, Op. 56/1» 
von Franz Danzi. «Der Stil dieses Wer-
kes ist einfach und melodiös gehal-
ten, und die vier Sätze werden immer 
von der Oboe eröffnet», erläuterte Se-
bastian Rauchenstein. Er führte kom-
petent durch das Programm. Wie ein 
Zwiegespräch zwischen den Instru-
menten mutete die sehr schöne, lieb-
liche Melodie im ersten Satz, dem «Al-
legretto», an.

Mit dem «Quintett in As-Dur, Op. 
14» von Gustav Holst, das in vier Sät-
ze gegliedert ist, gelangte ein weniger 
melodiöses Werk mit sehr feinen bis 
dramatischen Passagen zur Auffüh-
rung, was von den Musikern wohl eini-
ges an Können und Konzentration ab-
verlangte. Besonders interessant hörte 
sich der Satz «Air and Variations» an, 
denn darin ist die Melodie in verschie-
denen Variationen zu hören. 

Der dänische Komponist Peter 
Rasmussen schrieb mit dem «Bläser-
quintett in F-Dur» lediglich ein ein-
ziges Quintett, erklärte Sebastian 
Rauchenstein. Er wies auf den Horn-
Ruf im «Menuett», dem 3. Satz, hin. 
Diesem eindrücklichen Ruf folgten 
die übrigen Instrumente denn auch 
mit Beschwingtheit und viel Spiel-
freude.

Mit einer beschwingten Polka als 
Zugabe wurden die Zuhörer in den 
Sonntagabend entlassen. (vb)

Wissbegierige Primarschüler 
zu Besuch auf der Redaktion
Die Begabtenförderungsklasse der Primarschule Schübelbach war am Montag 
zu Besuch auf der Redaktion und hat sich Tipps für ihre Schülerzeitung geholt.

Die Redaktorinnen und Redaktoren 
vom «March-Anzeiger» und «Höfner 
Volksblatt» sowie von «March24» 
und «Höfe24» erhielten Montagmor-
gen einen erfreulichen Besuch. Sie-
ben Mädchen und sieben Jungs der 
Begabtenförderungsklasse (sogenann-
te Pull-Out-Klasse, da der Unterricht 
ausserhalb der Regelklasse, aber wäh-
rend der Blockzeiten stattfindet) von 
Carla Meier an der Primarschule 

Schübelbach wollten ihre Arbeit ge-
nauer unter die Lupe nehmen.

Schülerzeitung in Arbeit
So planen die 14 Schülerinnen und 
Schüler im Alter von 8 bis 13 Jahren, 
dieses Jahr ihre eigene Schülerzeitung 
herauszubringen. Bis im Sommer ha-
ben sie Zeit, die Zeitung auf die Beine 
zu stellen. Die wissbegierige Truppe 
stellte den Redaktoren fleissig Fragen 

– diese reichten von der Geschichte 
und Fakten zu den beiden Zeitungen 
über die Informationsbeschaffung bis 
zur Verarbeitung und zum Aufbau 
eines Texts. 

Besonders Freude hatten die Kinder 
an ihrem weissen «Marchi»-T-Shirt, das 
sie am Schluss – zusammen mit dem 
neuen Rüstzeug für ihre Zeitung – im 
Gepäck mit nach Hause nehmen durf-
ten. (aa)

Lehrerin Carla Meier und ihre Schülerinnen und Schüler der Pull-Out-Klasse beim Durchstöbern unseres Archivs.  Bild Anouk Arbenz

Das Bläserensemble DiVent sorgte in der Riedkapelle in Lachen für einen musikalischen 
Genuss.  Bild Josef Blattmann

Julius-Bär-Chef 
Rickenbacher 
verdient weniger
Der Chef des Vermögensverwalters 
Julius Bär, der Wollerauer Philipp 
Rickenbacher, hat im Geschäftsjahr 
2022 etwas weniger verdient. Die Ent-
schädigung belief sich auf 6,03 Millio-
nen Franken gegenüber 6,53 Millio-
nen im Jahr davor. Der Lohn Ricken-
bachers setzt sich zusammen aus dem 
Basissalär von 1,50 Millionen Franken, 
Beiträgen in die Pensionskasse in Hö-
he von 0,48 Millionen sowie variablen 
Entschädigungen im Umfang von 4,05 
Millionen, wie aus dem gestern ver-
öffentlichten Geschäftsbericht hervor-
geht. Die Mitglieder der Geschäftslei-
tung verdienten insgesamt 35,48 Mil-
lionen gegenüber 35,47 Millionen im 
Vorjahr. Die Verwaltungsräte erhiel-
ten für das Geschäftsjahr 2022 derweil 
3,80 Millionen Franken (Vorjahr 3,92 
Mio). Dabei verdiente Präsident Romeo 
Lacher mit 1,09 Millionen Franken am 
meisten. (sda)

RNA und DNA – die 
Bausteine der Gene
Im Zusammenhang mit der Covid-Imp-
fung hört man immer wieder den Be-
griff RNA. Was bedeutet diese Abkür-
zung? Es geht bei RNA und DNA um 
die Erbsubstanz, aus der die Gene auf-
gebaut sind. Im Pro-Senectute-Kurs ler-
nen die Teilnehmenden diese Baustei-
ne kennen und ihre Funktion verste-
hen. Der Kurs findet vom 5. bis 26. April 
jeweils mittwochs von 10 bis 11.30 Uhr 
in Lachen statt. Anmeldung: Telefon 
055 442 65 55 (vormittags) oder E-Mail 
an lachen@sz.prosenectute.ch. (eing


